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Liebe Leserinnen und Leser, 

der Juli ist da – und mit ihm die 
Zeit, in der das Leben in unserer 
Region besonders bunt und le-
bendig wird. Ob Stadtfeste, 
Schützenfeste, Open-Air-Ver-
anstaltungen oder kulturelle 
Angebote unter freiem Him-
mel: Die kommenden Wochen 
laden dazu ein, gemeinsam zu 
feiern, Menschen zu begegnen 
und die Vielfalt unserer Heimat 
neu zu entdecken. Gerade in 
Zeiten, die von Unsicherheiten 
und gesellschaftlichen Debat-
ten geprägt sind, sind solche 
Momente des Miteinanders von 
besonderem Wert.

Passend dazu widmet sich unse-
re Titelgeschichte einem Thema, 
das derzeit bundesweit intensiv 
diskutiert wird: dem neuen Wehr-
dienst und der Frage, ob Deutsch-
land perspektivisch wieder eine 
allgemeine Wehrpflicht benötigt. 

Die sicherheitspolitische Lage in 
Europa hat sich verändert, gleich-
zeitig stellt sich die Gesellschaft 
die grundlegende Frage, welche 
Verantwortung jeder Einzelne für 
das Gemeinwesen übernehmen 
kann und möchte. Die Meinun-
gen dazu sind vielfältig.
Gleichzeitig zeigt diese Ausgabe 
einmal mehr, wie lebendig und 
vielfältig unsere Heimat ist. Zahl-
reiche Vereine feiern in diesem 
Sommer Jubiläen, Schützenfeste 
bringen Generationen zusammen 
und Veranstaltungen wie das Ah-
lener Stadtfest, der Enniger Markt 
oder sommerliche Kulturange-
bote schaffen Begegnungen, die 
unsere Städte und Dörfer lebens-
wert machen. Sie zeigen, dass 
Gemeinschaft dort entsteht, wo 
Menschen bereit sind, sich einzu-
bringen, Traditionen zu bewah-
ren und zugleich offen für Neues 
zu bleiben.

Genießen Sie die langen Som-
mertage, die vielen schönen Ver-
anstaltungen und die kleinen 
Auszeiten vom Alltag. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude 
beim Lesen dieser Ausgabe und 
einen erlebnisreichen Juli.

Ihr Team der Ortszeit!
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Zurück zur Wehrpflicht?
Das sagen die F.K.W.-Leser dazu
Eine Reform des Wehrdienstes 
wurde lange diskutiert. Am 1. 
Januar 2026 wurde dann in der 
Bundesrepublik Deutschland 
der Neue Wehrdienst ins Le-
ben gerufen. Bei diesem steht 
noch die Freiwilligkeit im Fo-
kus. Doch Verteidigungsminis-
ter Pistorius machte bereits im 
Mai 2025 deutlich: Reicht das 
nicht aus, sei auch eine Rück-
kehr zur Wehrpflicht denkbar. 
Die Redaktion des F.K.W.-Ver-
lags fragte bei seinen Leserin-
nen und Lesern in Soest, Unna 
und Beckum nach, was sie von 
einer möglichen Rückkehr zur 
Wehrpflicht halten und was sie 
über den neuen Wehrdienst 
denken.

Ein modernes Konzept
Mit der Einführung des Neu-
en Wehrdienstes wurden zahl-
reiche attraktivitätssteigernde 
Maßnahmen vorgenommen. 
So tritt beispielsweise bereits 
ab einem Jahr Verpflichtungs-

zeit anstelle des bislang „Frei-
willigen Wehrdienstes als be-
sonderes staatsbürgerliches 
Engagement“ der Status einer 
Soldatin beziehungsweise eines 
Soldaten auf Zeit in Kraft, was zu 
besoldungs- und versorgungs-
rechtlichen Verbesserungen 
führt. 
Aber auch bei geringeren Ver-
pflichtungszeiten erhalten die 
Soldatinnen und Soldaten be-
reits eine höhere Besoldung als 
bisher – vorgesehen sind minde-
stens 2600 Euro Einstiegsgehalt. 
Mit dem Neuen Wehrdienst wird 
die Reserve gestärkt, weil jeder 
neue Wehrdienstleistende nach 
Ende der aktiven Dienstzeit in 
die Reserve beordert wird. Wäh-
rend ihrer Dienstzeit stärken die 
neuen Wehrdienstleistenden 
aber auch die aktive Truppe, ge-
rade im Bereich der Mannschaf-
ten. Der Neue Wehrdienst eröff-
net die Möglichkeit, schon mit 
kurzen Verpflichtungszeiten ab 
sechs Monaten einen eigenen 

Beitrag zur Sicherheit Deutsch-
lands zu leisten. Wie lange er 
oder sie Wehrdienst leisten 
möchte, kann jeder und jede für 
sich selbst entscheiden. Möglich 
sind als Freiwillig Wehrdienst-
leistender von sechs bis zu elf 
Monate als besonderes staats-

bürgerliches Engagement, mo-
natlich abgestuft, beziehungs-
weise als Soldatin oder Soldat 
auf Zeit ab zwölf Monaten ein-
gesetzt zu werden. Bei entspre-
chender Eignung sind Verpflich-
tungszeiten als Soldatin oder 
Soldat auf Zeit bis zu 25 Jah-

ren möglich. Je nach Bildungs-
grad, Qualifizierung, Eignung 
oder Bedarf ist es unabhängig 
davon möglich, die Laufbahn zu 
wechseln und später sogar Be-
rufssoldatin oder Berufssoldat 
zu werden. Das Gesetz sieht wei-
terhin vor, die Wehrerfassung 

zu modernisieren. Sie wurde an 
das aktuelle Melderecht ange-
passt. Die Aufgabe der Wehrer-
fassungsbehörden geht von den 
Meldebehörden auf die Bundes-
wehrverwaltung über. Dies be-
deutet eine Entlastung für die 
Meldebehörden der Länder.

Bereitschaftserklärung
Im Zuge der Wehrerfassung gibt 
es eine für Männer verpflicht-
ende Befragung über deren Be-
reitschaft und Fähigkeit zur Ab-
leistung des Wehrdienstes, die 
sogenannte Bereitschaftserklä-
rung. Alle jungen Menschen er-
halten nach ihrem 18. Geburtstag 
einen Brief mit einem QR-Code 
zugesandt, der zu einem Online-
fragebogen führt. Junge Män-
ner sind verpflichtet, den Frage-
bogen auszufüllen. Für Personen 
anderen Geschlechts ist die Be-
antwortung der Fragen freiwil-
lig, da sie nicht der Wehrpflicht 
unterliegen. Nach dem Gesetz 
über den Neuen Wehrdienst wer-
den die wehrpflichtigen Männer 
ab Geburtsjahr 2008 einer ver-
pflichtenden Musterung unter-
zogen. Durch Assessment und 
Musterung wird festgestellt: Ist 
die Person geeignet und taug-
lich? Ist sie verfügbar? Wo könnte 
sie am sinnvollsten eingesetzt 
werden? Und passt sie zum Be-
darf der Streitkräfte? Angesichts 
der massiv verschärften Bedro-
hungslage in Europa infolge des 
russischen Angriffskriegs gegen 

die Ukraine richtete sich die Bun-
deswehr noch konsequenter auf 
die Landes- und Bündnisvertei-
digung aus und schafft dafür die 
erforderlichen Strukturen. Der 
Neue Wehrdienst stellt ein zen-
trales Element dieser Entwick-
lung dar.

Ziele
Wurde damit die Wehrpflicht wie-
der eingeführt? Nein. Ziel des 
Neuen Wehrdienstes ist die Er-
fassung von wehrdienstfähigem 
Personal und es erfolgt eine Aus-
wahl der Bewerberinnen und Be-
werber nach Interesse, Eignung 
und Motivation, also auf freiwil-
liger Basis. Die Musterung dient 
der Erweiterung eines Lage-
bildes, wer im Ernstfall zur Verfü-
gung stehen würde. Grundidee 
ist, dass sich durch die direkte An-
sprache viele junge Männer und 
Frauen vermutlich erstmals mit 
der Frage beschäftigen, warum 
Deutschland eine Bundeswehr 
hat, ob ein Wehrdienst für sie in-
frage kommt und welche attrak-
tiven Rahmenbedingungen ih-
nen die Bundeswehr bieten kann.  
(www.bmvg.de/MS)

Ich vertrete die Meinung, dass eine 
Wehrpflicht definitiv sinnvoll für 
Deutschland wäre. Für die jungen 
Leute ist es wichtig, dass sie et-
was Vernünftiges für ihr zukünf-
tiges Leben lernen.Das sollte auch 
für beide Geschlechter gelten. 
Schließlich geht es immer auch 
um Gleichberechtigung. Das sollte 
in allen Bereichen so sein. Ich habe 
zwar früher der Wehrpflicht wider-
sprochen. Aber bei den heutigen 
Gegebenheiten braucht man sie 
einfach.

Michael Müller (52)
Beckum

Ich bin für das Einführen einer 
Wehrpflicht. Ich bin 1960 gebo-
ren und habe selbst Wehrdienst 
geleistet. Die zwei Jahre haben 
bei mir keinen Schaden ange-
richtet. In der Zeit als ich gedient 
habe, existierte nicht diese Bedro-
hung, die wir momentan emp-
finden und sehen. Ich finde, dass 
sowohl Männer als auch Frauen 
ihren Beitrag leisten sollten. Dem 
neu eingeführten Wehrdienst bin 
ich ebenfalls sehr positiv einge-
stellt gegenüber.

Harald Hein (66)
Unna

Ich bin für ein freiwilliges Jahr ent-
weder im Wehrdienst oder als So-
ziales Jahr, damit in unsere Ge-
sellschaft wieder mehr gesehen 
wird, dass man nicht so Ich-bezo-
gen sein sollte. Ich kenne die Wehr-
pflicht noch von früher. Meinen 
Sohn hätte das vielleicht noch be-
troffen, der ist aber jetzt schon 25. 
Trotzdem finde ich, dass wir nicht 
immer nur warten können, dass 
andere etwas für uns tun. Wir müs-
sen zusehen, dass wir in der Lage 
sind, uns verteidigen zu können.

Cornelia Schulte-Nowak (59)
Beckum

Ich bin schon für eine Rückkehr der 
Wehrpflicht. So könnte man zu un-
serer eigenen Sicherheit ein paar 
neue junge Leute hinzugewinnen. 
Ich bin aber dagegen, dass die 
Wehrpflicht auch für Frauen gelten 
sollte. Es wäre für die dynamischen 
Beziehungen besser, wenn es bei 
Einsätzen nur Männer geben wür-
de. Wenn ich jetzt gefragt werden 
würde, hätte ich keine Lust einen 
Wehrdienst zu leisten, weil ich ein-
fach mit anderen Dingen beschäf-
tigt bin.

Luca Heindel (18)
Unna

Deutschland hat in den vergange-
nen Jahren deutlich abgebaut, 
was die Verteidigung angeht. Wir 
sollten uns für den Ernstfall auf-
rüsten. Ich würde da auch beide 
Geschlechter bei der Wehrpflicht 
einbeziehen. Frauen und Männer 
sollten beide kämpfen können. 
Den neuen Wehrdienst, der seit 
Anfang des Jahres gilt, finde ich 
im Grundsatz gut. Nur die Art, wie 
es gerade umgesetzt wird, ist aus 
meiner Sicht noch ziemlich aus-
baufähig.

Kevin Parschau (27)
Beckum

Durch eine Wehrpflicht wird es ein-
facher, sich darauf vorzubereiten. 
Der Staat kann dann dort plane-
risch vorgehen. Ein Nachteil ist si-
cher für die jungen Leute, dass sie 
den Dienst leisten müssen, auch 
wenn sie das gar nicht wollen. 
Wehrdienst heißt aber auch, dass 
ich nicht zum Bund muss, sondern 
auch ein Freiwilliges Soziales Jahr 
leisten kann. Positiv ist aber, dass 
man etwas tun muss und quasi ge-
zwungen wird. Manche brauchen 
ja immer eine Extraeinladung.

Kai Wintjes (36)
Soest

Ich denke, dass sich die politische 
Lage seit den 1980er-Jahren ver-
ändert hat. Ich war damals Zivil-
dienstleistender und stand auch 
in der Situation, ob ich den Wehr-
dienst leiste. Heute wäre die Ent-
scheidung sicherlich schwieriger 
zu treffen. Jetzt würde ich den 
Wehrdienst aufnehmen. Es geht 
um unser Land und die Sicherheit 
in Europa. Es geht darum, Verant-
wortung zu übernehmen. Ich wür-
de eine Wehrpflicht auf beide Ge-
schlechter verteilen

Wolfgang Wagener (62)
Bielefeld

Es wäre gut, wenn die Wehrpflicht 
wieder neu eingeführt werden 
würde. Ein Nachteil ist, dass nicht 
jeder Lust dazu hätte. Ich sehe ei-
nen Vorteil darin, dass auf diese Art 
und Weise die Gesellschaft mehr 
Sport und Disziplin aufbauen 
könnte. Was die Gleichgeschlech-
tigkeit angeht, wäre es gut, wenn 
Frauen und Männer das zusam-
men tun würden. Wir sind schließ-
lich alle nur Menschen. Wenn es 
die Wehrpflicht geben würde, wür-
de ich dem Bund beitreten.

Oliver Minnich (18)
Warstein
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Die deutsche Bundeswehr sucht nach  Die deutsche Bundeswehr sucht nach  
Soldaten.  Der neue Wehrdienst gilt seit Soldaten.  Der neue Wehrdienst gilt seit 

Januar. Eine Wehrpflicht könnte noch Januar. Eine Wehrpflicht könnte noch 
folgen. Foto: senivpetro über freepikfolgen. Foto: senivpetro über freepik
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Oelde

Quasebart + Bils 
Metallbautechnik GmbH 

Am Landhagen 70 
D-59302 Oelde 

Telefon: 02522/81470 
Telefax: 02522/81460 

info@quasebart-bils.de
www.quasebart-bils.de

Sommernachtstraum
Kleinkunst im Vier-Jahreszeiten-Park Oelde

Auch in diesem Jahr hat das Fo-
rum Oelde wieder ein besonde-
res Programm im Fernöstlichen 
Garten zusammengestellt, wo die 
exotische Kulisse zur Bühne für 
preisgekrönte Kleinkunst wird. 

Start ist am Mittwoch, 22. Juli, 
wenn das Duo "JUNGE JUNGE!" mit 
„Hut ab!“ eine Mischung aus Zau-
berei und Comedy zeigt: schnelle 
Tricks, viel Humor, überraschende 
Effekte und jede Menge Charme – 
ein internationales, mehrfach aus-

gezeichnetes Duo, das sein Pu-
blikum weltweit begeistert hat. 
Weiter geht es am Donnerstag, 13. 
August, mit "Fee Badenius" und ih-
rem Programm „Alles muss man 
selber machen!“. Sie bleibt sich treu 
und doch ganz neu: witzig, ehrlich, 
ironisch und musikalisch, mit fri-
schen Songs zwischen Ballade, 
Pop und Kabarett, die mal berüh-
ren, mal zum Lachen bringen und 
Alltägliches wie große Gefühle mit 
warmem Humor erzählen. Den 
Abschluss macht am Mittwoch, 26. 

"JUNGE JUNGE!" kommen nach Oelde. Foto: Beate Armbruster

August, Matthias Reuter mit „Ich 
bin noch gut.“ Der Oberhausener 
Musikkabarettist, Jahrgang 1976, 
nimmt das Älterwerden mit Hu-
mor, erzählt von Arztterminen, All-
tag und Weltgeschehen und zeigt 
mit neuen Liedern und viel Selbst-
ironie, dass man die Dinge auch 
leichter sehen kann. Alle Abende 
beginnen um 19.30 Uhr, Einlass 
ist ab 18.45 Uhr im Fernöstlichen 
Garten. Tickets kosten einheitlich 
15 Euro, mit Park-Karte 2026 nur 
5 Euro, erhältlich ausschließlich 
an der Abendkasse. Für Getränke 
und eine kleine Auswahl an Nu-
delgerichten ist ebenfalls gesorgt. 
Die Reihe steht insgesamt für laue 
Sommerabende, entspannte At-
mosphäre und besondere Nähe zu 
den Künstlern, sodass jeder Abend 
im Park fast schon Festivalcharak-
ter bekommt und man den All-
tag schnell vergisst. Durch die be-
grenzten Plätze im Fernöstlichen 
Garten lohnt sich frühes Kommen 
besonders, da die Veranstaltungen 
oft schnell ausgebucht sind.

Hans-Martin Stier & die „Shipping Company”
„60.000 Seemeilen – Geschichten und Musik” am 29. Juli in Oelde
Hans-Martin Stier zählt zu den 
markantesten deutschen Cha-
rakterdarstellern seiner Gene-
ration, sein Gesicht und seine 
Stimme sind vielen aus Film, 
Fernsehen und Theater so-
fort vertraut. Ob im „Tatort“, in 
„Hausmeister Krause“ oder in 
„Himmel über Berlin“ – Stier hat 
sich über Jahrzehnte einen fes-
ten Platz in der deutschen Kul-
turlandschaft erspielt. 

Doch der gebürtige Schauspie-
ler ist weit mehr als nur TV-Star, 
denn schon immer gehörte auch 
die Musik zu seinem Leben. Mit 
der „Törner Stier Crew“ feierte er 
bereits musikalische Erfolge und 
zeigt bis heute, dass er nicht nur 
spielen, sondern auch erzählen, 
singen und mitreißen kann. Be-
sonders persönlich wird es in sei-
nem aktuellen Programm „60.000 
Seemeilen – Geschichten und 

Musik“, in dem er eigene Erleb-
nisse verarbeitet. Am Mittwoch, 
29. Juli, um 19.30 Uhr ist er damit 
im Haus Geist in Oelde zu Gast. 
In den 1960er Jahren fuhr Stier 
selbst zur See, lernte Häfen, frem-
de Länder, Menschen und Kul-
turen kennen und genau diese 
Zeit bildet den Kern des Abends. 

Mit seinem unverwechselbaren 
Timbre nimmt er das Publikum 
gemeinsam mit der „Shipping 
Company“ mit auf eine Reise 
über die Weltmeere, bei der Ge-
schichten und Musik ineinander-
greifen. Zur Band gehören der 
Sänger und Gitarrist Thom Brill, 
Stefan Kaspring am Keyboard 

sowie Thomas Lensing an den 
Percussions, die den maritimen 
Erzählungen den passenden mu-
sikalischen Rahmen geben. Ge-
meinsam entsteht so ein Abend 
voller Abenteuer, Fernweh und 
leiser Romantik, der an eine Zeit 
erinnert, in der die Seefahrt noch 
rauer und unmittelbarer war. Prä-
sentiert wird das Programm in 
der besonderen Atmosphäre der 
Gewölbescheune auf Haus Geist, 
die den passenden Rahmen für 
diese Reise in alte Seefahrtszeiten 
bietet. 
Karten sind für 29 Euro erhält-
lich, Jugendliche bis 17 Jahre zah-
len 19 Euro. Eintrittskarten gibt es 
bei der Bürgerinformation im Rat-
haus telefonisch unter der 02522-
72800, beim Glocke-Ticket-Ser-
vice unter der 02522-73333, an 
allen Reservix-Vorverkaufsstel-
len sowie online unter dem Inter-
net-Link www.reservix.de.

Hans-Martin Stier  
und die Shipping Company.  

Foto: ©2009 Paul Kalkbrenner Das Königspaar David I. Heese (2. v. r.) und Anni III. Marschel 
(rechts) mit dem Jungkönigspaar Max  Toepper (links) und Alicia 
Toepper (2. v. l.). Foto: Thomas Pieper Fotografie

Die Beckumer Bürgerschützen 
freuen sich auf ihr Schützenfest 
im 114. Vereinsjahr, das traditi-
onell am zweiten Juli-Wochen-
ende gefeiert wird. Vom 10. bis 
12. Juli erwartet Mitglieder und 
Gäste ein abwechslungsreiches  
Programm.

Für das amtierende Königspaar Da-
vid I. Heese und Anni III. Marschel 
sowie das Jungkönigspaar Max 
und Alicia Toepper ist das Fest zu-
gleich der Abschied von einer ereig-
nisreichen Regentschaft. Der Auf-
takt erfolgt am Freitag, 10. Juli, um 
17.45 Uhr mit einem Festgottes-
dienst in der Propsteikirche St. Ste-
phanus. Im Anschluss treten die 
Schützen auf dem Marktplatz an 
und marschieren durch die Innen-
stadt zum Hauptportal der Kirche, 

wo in einer feierlichen Zeremonie 
der verstorbenen und gefallenen 
Schützenbrüder gedacht wird. Da-
nach zieht das Bataillon zum Fest-
zelt weiter, wo der große Schützen-
kommers gefeiert wird. Höhepunkt 
des Abends ist gegen 23.15 Uhr 

der Große Zapfenstreich auf dem 
Marktplatz vor dem Alten Rathaus, 
musikalisch gestaltet vom Spiel-
mannszug der Feuerwehr Beckum 
und dem Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Oelde. Am Samstag, 11. 
Juli, beginnt das Programm bereits 

Beckum

Gemeinschaft im Herzen
Beckumer Bürgerschützen laden zum Schützenfest ein

um 14 Uhr mit dem Antreten an 
der Soestwarte. Von dort marschie-
ren die Schützen zum Festplatz an 
der Höxberg-Windmühle, wo eine 
große Kaffeetafel, ein Platzkonzert 
und eine Kinderbelustigung auf die 
Besucher warten. Um 16 Uhr star-
tet an der Vogelstange das Jung-
königsschießen, bei dem die Nach-
folger von Max und Alicia Toepper 
ermittelt werden. Ab 20 Uhr steht 
der große Königsball mit der Par-
tyband „The Cube“ auf dem Pro-
gramm, die bis in die frühen Mor-
genstunden für Stimmung sorgen 
wird. Der Sonntag, 12. Juli, begin-
nt um 10 Uhr mit dem Antreten 
des Bataillons und einem gemein-
samen Frühstück auf dem Festplatz. 
Anschließend lädt das Familienfest 
mit Schützenbiwak zum Verweilen 
ein, bevor ab 13.30 Uhr beim tradi-
tionellen Königsschießen die neue 
Majestät der Beckumer Bürger-
schützen ermittelt wird. Gegen 16 
Uhr folgt die feierliche Proklamati-
on der neuen Thronpaare sowie die 
Ehrung erfolgreicher Schützen. Da-
nach folgt das Dämmerschoppen.
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Werse Schützenverein
Jubiläums-Schützenfest im großen Stil

Heinz-Josef Post und Britta Northoff (vorne) regieren Werse. Fotos: Werse Schützenverein e.V. 

Am ersten Juli-Wochenende (3. 
bis 5. Juli) feiert der Werse Schüt-
zenverein e.V. gemeinsam mit 
dem Festwirt Karsten Schnieder-
kötter sein Jubiläums-Schützen-
fest auf dem Festplatz am Hof 
Tüttinghoff in der Bauerschaft 
Werse.

Das Schützenfest beginnt am 
Freitag, 3. Juli, um 17 Uhr mit der 
Festmesse, die im Festzelt auf 
dem Hof Tüttinghoff mit Ange-
hörigen und Gästen unter Mit-
wirkung des Trompetercorps 
Neubeckum gefeiert wird. An-
schließend folgt das Vogelschie-
ßen der Jungschützen. Nach 
der Krönung des neuen Jung-
schützenkönigspaares, die für 
20.15 Uhr vorgesehen ist, begin-
nt der Festball mit DJ Tobi (Tobi-
as Dülberg). Am Samstag, 4. Juli, 
kommen die Schützen mit ih-
ren Angehörigen um 9.30 Uhr 
zum gemeinsamen Frühstück im 
Festzelt zusammen. Um 11 Uhr 
tritt das Schützenbataillon an. 
Zum letzten Mal kann danach 
König Heinz-Josef Post mit sei-

ner Königin Britta Northoff die 
Front abnehmen. Denn anschlie-
ßend folgt das Vogelschießen, 
um den neuen König zu ermit-
teln. Um 18.45 Uhr wird das neue 
Königspaar auf der Festwiese ge-
krönt. Die Polonaise steht ge-
gen 20 Uhr auf dem Programm, 
danach wird mit der Tanz- und 
Showband „MAX Band“ gefei-
ert. Am Sonntag, 5. Juli, findet 
dann das Jubiläumsschützenfest 
mit Gastvereinen, geladenen 
Gästen, Familien und Freunden 
statt. Die Gastvereine treten ab 
12 Uhr auf dem Hof Hartmann 
an, bevor um 13 Uhr der Jubilä-
umsfestzug zum Festplatz Tüt-
tinghoff startet. Gefolgt auf das 
offizielle Antreten und die Fest-
reden um 14 Uhr, startet um 15 

Uhr das Vogelschießen der am-
tierenden Majestäten. Um 17.30 
Uhr findet die Ehrung des Jubilä-
umskönigs mit anschließendem 
großem Zapfenstreich statt. Der 
Festball startet im Anschluss im 
Festzelt. Ihr silbernes Thronjubi-
läum feiern in diesem Jahr Josef 
Ronge(†) und Annette Schulte. 
Heinz Feldmann und seine Mit-
regentin Elli Northoff waren 
vor 40 Jahren das Königspaar 
des Werse Schützenvereins. Vor 
50 Jahren sicherte sich Richard 
Franz die Königswürde und er-

Thron 1926: Heinrich Tigges & Paula Averbeck Thron 1966: Franz Tuettinghoff & Johanna Linnenbrink Thron 1976: Richard Franz & Gerti Tüttinghoff

200
Jubiläum

Jahre

kor Gerti Tüttinghoff(†) zu sei-
ner Königin. Vor 60 Jahren si-
cherte sich Franz Tüttinghoff(†) 
die Königswürde und erkor Jo-
hanna Linnenbrink zu seiner  
Königin. 

Schützenfest Neubeckum
Hubertus-Schützen laden zum Feierwochenende

Werse Schützenverein
Jubiläums-Schützenfest im großen Stil

Vom 17. bis 19. Juli steht Neu-
beckum-Nord wieder ganz im 
Zeichen des Schützenfestes 
der Hubertus-Schützengilde 
Neubeckum-Nord. Gefeiert 
wird im Saal des Hauses Bo-
ckey sowie auf dem Festplatz 
„Im Werl“, wo an drei Tagen 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Jung und Alt auf die 
Besucher wartet.

Den Auftakt bildet am Freitag, 
17. Juli, ab 15 Uhr das Kinder-
schützenfest auf dem Festplatz 
„Im Werl“. Hier können die jüngs-
ten Gäste ihr eigenes Schützen-
fest erleben und gemeinsam 
einen fröhlichen Nachmittag ver-
bringen. Am Samstag startet das 
Programm um 13 Uhr mit dem 
Antreten der Gilde auf dem Fest-
platz. Um 13.45 Uhr folgt der Ab-
marsch mit der Vorstellung der 
Throngesellschaft. Anschließend 
findet die Gefallenenehrung am 
Ehrenmal der Hubertus-Schüt-
zen statt, bevor der Marsch zum 
Haus Bockey führt. Dort beginnt 
um 15.15 Uhr der Seniorennach-
mittag mit der Ehrung langjäh-
riger Jubilare. Am Abend treffen 
um 18.45 Uhr die Gastvereine 
ein. Ein besonderer Höhepunkt 

ist die Polonaise, die um 19.30 
Uhr vor dem Haus Bockey startet 
und bis zum ehemaligen Kran-
kenhaus führt. Im Anschluss 
darf beim Festball mit DJ Tino 
ausgiebig gefeiert und getanzt 
werden. Der Sonntag beginnt 
bereits um 9.15 Uhr mit dem 
Antreten des Schützenvereins 
vor dem Haus „Im Werl 20“. Um 
9.30 Uhr schließt sich der Gottes-
dienst auf dem Festplatz an. Da-
nach richtet sich der Blick auf das 
traditionelle Vogelschießen: Um 
11.30 Uhr treten zunächst die 
Mitglieder der Fahnenkompanie 
an, ehe ab 14 Uhr die Altschüt-
zen um die Königswürde kämp-
fen. Wer am Ende den Vogel von 
der Stange holt, wird um 17 Uhr 
bei der feierlichen Königsprokla-
mation vor dem Ehrenmal be-
kannt gegeben. Den Abschluss 
des Schützenfestes bildet ab 18 
Uhr ein gemütlicher Ausklang 
auf dem Festplatz „Im Werl“, bei 
dem die Gäste das Festwochen-
ende in geselliger Runde aus-
klingen lassen können. Die Hu-
bertus-Schützengilde freut sich 
auf viele Besucher und ein stim-
mungsvolles Schützenfest mit 
Gemeinschaft und guter Unter-
haltung.

(v.l.): Altschützenkönig Theo V. Beermann, Altschützenkönigin Annet-
te II. Hahues; Jungschützenkaiserpaar Karina l. und Alexander l. Gert-
heinrich. Foto: Hubertus-Schützengilde Neubeckum-Nord e.V.

Falkenweg 2 a · 59269 Beckum-Neubeckum
Telefon 0 25 25 / 70 03 · Fax 0 25 25 / 32 01

Allen Schützen ein dreifachesAllen Schützen ein dreifaches

Inh. Vitali Walmann

Kelker
DACHTECHNIK
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Ennigerloh Ennigerloh / Kfz

8 Jahre8 Jahre

Enniger

Wir gratulieren Enniger zum
800-jährigen Jubiläum!

Der Enniger Markt zählt zu den 
traditionsreichsten Veranstal-
tungen der Region und lockt 
Jahr für Jahr mehrere zehn-
tausend Besucher in den Ort. 
Seine Geschichte reicht weit 
zurück: Bereits im Jahr 1552 
wurde der Markt erstmals ur-
kundlich erwähnt und gehört 
damit zu den ältesten Märkten 
Westfalens. Enniger wird 800 
Jahre alt und das wird gefeiert. 
Das Jubiläum zieht sich durch 
das ganze Jahr.

Am Dienstag, 7. Juli, und Mitt-
woch, 8. Juli, verwandelt sich En-
niger erneut in eine Festmeile 
mit Kirmes, Musik und einem ab-
wechslungsreichen Bühnenpro-
gramm für die ganze Familie. Los 
geht es am Dienstag um 13 Uhr 
mit dem Start der Kirmes. Die of-
fizielle Eröffnung des Enniger 
Marktes findet um 17 Uhr auf 

dem „Roten Platz“ statt. Nach der 
Begrüßung der Gäste und der 
Vorstellung des Marktausschus-
ses durch den Heimatverein 
spricht der Bürgermeister sein 
Grußwort, bevor traditionell der 

Enniger Markt startet wieder
Buntes Programm am 7. und 8. Juli

Fotos: Heimatverein Enniger

Fassanstich erfolgt. Anschließend 
startet um 18 Uhr ein Rundgang 
durch das Dorf mit dem Spiel-
mannszug Enniger-Vorhelm und 
den Ehrengästen. Für eine beson-
dere Note sorgt dabei die Fahrt 

im Musikexpress. Bis 19.30 Uhr 
sorgen die Band „Leider Laut“ 
und das Fanfarencorps auf dem 
Roten Platz für musikalische Un-
terhaltung, bevor ab 19.30 Uhr 
die Gruppe „Sound Traffic“ die 

Hauptbühne übernimmt und bis 
Mitternacht für Partystimmung 
sorgt. Auch der Mittwoch hält 
ein vielseitiges Programm be-
reit. Von 10 bis 13 Uhr begeistern 
die Holzschwestern das Publi-
kum, ehe Clown Püppi von 13 bis 
14 Uhr vor allem die kleinen Gä-
ste unterhält. Danach zeigen die 
Dance-Kids des Joy for Life Stu-
dios ihr Können, bevor Come-
dy-Künstler Jens Ohle aus Ham-

burg mit seiner Show für viele 
Lacher sorgen dürfte. Von 16 bis 
17 Uhr übernimmt das Unijaz-
zity-Jugendjazzorchester West-
falen die Bühne und präsentiert 
sein komplettes musikalisches 
Repertoire. Den stimmungs-
vollen Abschluss des Events bil-
det von 17 bis 19 Uhr ein Schla-
gerabend mit Julia Bender, 
Chris Steher, Marc Koch und  
Olaf Henning. 

Freiheit auf vier Rädern
Warum Campingreisen im Trend liegen
Wenn die Temperaturen steigen 
und die Urlaubssaison beginnt, 
zieht es viele Menschen hinaus in 
die Natur. Besonders beliebt sind 
Reisen mit dem Auto – flexibel, 
spontan und unabhängig. Ob 
Wochenendtrip an den See, Ro-
adtrip ans Meer oder Campingur-
laub in den Bergen: Das eigene 
Fahrzeug wird im Sommer zum 
mobilen Freizeitbegleiter. Dabei 
stehen Komfort, Fahrspaß und 
praktische Ausstattung immer 
stärker im Mittelpunkt. Moder-
ne Autos bieten heute zahlreiche 
Möglichkeiten, um entspannt 
und sicher unterwegs zu sein – 
vom großzügigen Stauraum bis 
hin zu Assistenzsystemen für lan-
ge Fahrten.

Camping bleibt beliebt
Camping erlebt seit Jahren einen 
Boom. Viele Urlauber schätzen die 
Freiheit, spontan neue Orte zu ent-
decken und den Alltag hinter sich 
zu lassen. Vor allem Kombis, SUVs 
oder Vans eignen sich ideal für Rei-
sen mit Zelt, Fahrrädern oder Cam-
pingausrüstung. Wer clever packt 
und den Stauraum optimal nutzt, 

reist komfortabel und flexibel zu-
gleich. Dachboxen oder Fahrradträ-
ger schaffen zusätzlichen Platz und 
machen auch längere Touren an-
genehm.

Gut vorbereitet  sein
Gerade im Sommer ist eine gute 
Vorbereitung wichtig. Vor länge-
ren Fahrten sollten Reifendruck, Öl-
stand und Kühlflüssigkeit überprüft 
werden. Hohe Temperaturen belas-
ten Motor und Reifen stärker als im 
restlichen Jahr. Ebenso empfiehlt es 
sich, ausreichend Wasser und Son-
nenschutz mitzunehmen. Klimaan-
lagen sorgen zwar für Komfort, soll-
ten jedoch regelmäßig gewartet 
werden, damit sie effizient arbeiten 
und die Luftqualität im Fahrzeug er-
halten bleibt.

Nachhaltig unterwegs
Auch beim Camping und Rei-
sen spielt Nachhaltigkeit eine 
immer größere Rolle. Viele Ur-
lauber achten auf einen gerin-
geren Kraftstoffverbrauch und 
umweltfreundliches Verhalten 
unterwegs. Moderne Fahrzeuge 

mit Hybrid- oder Elektroantrieb 
werden deshalb zunehmend in-
teressant – besonders für kürze-
re Campingtrips. Zudem helfen 
vorausschauendes Fahren und 
moderates Tempo dabei, Kraft-
stoff zu sparen und entspannter 
ans Ziel zu kommen.

Freiheit genießen
Ob spontaner Tagesausflug oder 
mehrwöchiger Roadtrip: Das 
Auto bleibt für viele Menschen 
der Schlüssel zu individueller 
Freizeitgestaltung. Wer gut vor-
bereitet startet und auf Komfort 
sowie Sicherheit achtet, kann 
den Sommer unterwegs beson-
ders entspannt genießen. (www.
adac.de/ 
www.promobil.de/ 
www.auto-motor-und-sport.de)

Foto: jcomp über freepik
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Verkauf von Oldtimerteilen für
Mercedes-Benz-Fahrzeuge

Speziell für 190 SL fast alles auf Lager, auch für W113
www.meyer-meckenbach.de und E-Mail meyer.meckenbach@t-online.de

Söterner Str. 12 • 55767 Meckenbach
Tel. 0 67 82 / 4 08 33 • Fax 0 67 82 /  4 09 33
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auf Verlobungsringe

& Trauringe

Oststraße 61 · 59227 Ahlen 
176 61704470 

02382 888 78 18
www.juweliermanuel.de

Stadtfest Ahlen
Drei Tage Musik und Kulinarik
Wenn sich der Ahlener Markt-
platz vom 10. bis 12. Juli in 
eine große Open-Air-Bühne 
verwandelt, ist es wieder Zeit 
für das Stadtfest. Bereits zum 
39. Mal lädt die Stadt dazu ein, 
gemeinsam zu feiern, Kultur zu 
erleben und besondere Som-
mermomente mitten im Her-
zen Ahlens zu genießen. 

Unter dem bewährten Motto 
„umsonst und draußen“ erwar-
tet die Besucherinnen und Be-
sucher an drei Tagen ein ab-
wechslungsreiches Festival für 
die ganze Familie. Längst hat 
sich das Ahlener Stadtfest weit 
über die Stadtgrenzen hinaus 
einen Namen gemacht. Die be-
sondere Mischung aus regio-
naler Verbundenheit und hoch-
karätigen Künstlerinnen und 
Künstlern macht den einzigar-
tigen Charme dieser Veranstal-
tung aus. Musikalische Höhe-
punkte, faszinierende Akrobatik, 
unterhaltsames Straßentheater 
und zahlreiche Beiträge von Kin-
dern, Jugendlichen und loka-
len Einrichtungen sorgen für ein 
vielseitiges Programm. Ob Mu-
sikliebhaber, Familien oder Kul-
turinteressierte – beim Ahlener 

ICH & HERR MEYER. Foto: ©Mejdi-El-Bekri

Die Bremer Stadtmusikanten. Foto: Theater Tom Teuer

Charly Klauser.
Foto: ©MbMediaworld

BEATPOLICE  
& DJ Kollektiv BaseMasters. 
Foto: BEATPOLICE

Stadtfest kommen Menschen je-
den Alters auf ihre Kosten. Drei 
Tage voller Begegnungen, Un-
terhaltung und gemeinsamer 
Erlebnisse machen das Stadt-
fest zu einem der Höhepunkte 
des Ahlener Veranstaltungssom-
mers. Mit einer großen Vielfalt 
an kulinarischen Angeboten auf 
dem Marktplatz, an der Bartho-
lomäus-Kirche, sowie auf dem 

Marienplatz wird für das leibliche 
Wohl der zahlreich erwarteten 
Gäste aus Ahlen und der Regi-
on gesorgt. Eine ganz besonde-
re Atmosphäre können die Be-
sucherinnen und Besucher des 
Stadtfests im „Künstlercafé“ des 
Bürgerzentrums Schuhfabrik e.V. 
auf dem St. Bartholomäus-Kir-
chplatz genießen. Gäste können 
sich an einer vielseitigen Speise-

Laube GmbH & Co. KG
Am Röteringshof 136

59229 Ahlen
Tel. 02382 71568
www.laube-ahlen.de

karte erfreuen und treffen dort 
vielleicht auf die ein oder andere 
Band, die sie zu späterer Stunde 
dann auf der Bühne bestaunen 
können. Die Ahlener Kaufmann-
schaft lädt zudem von 13 bis 18 
Uhr zum verkaufsoffenen Sonn-
tag in der Innenstadt ein. Das 
Ahlener Stadtfest wird in Zusam-
menarbeit zwischen dem Kultur-
büro der Stadt Ahlen und dem 
WFG-Stadtmarketing durchge-
führt. Weitere Informationen er-
halten Sie beim Kulturbüro der 
Stadt Ahlen unter 02382-59187. 

Mit der Open-Air-Veranstal-
tung „Tralla City“ bringen das 
Kulturbüro der Stadt Ahlen und 
die Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft Ahlen in den Som-
mermonaten an zwei Abenden 
besondere Kulturerlebnisse auf 
den Ahlener Marktplatz. 

An beiden Abenden wird das 
Programm von einem musika-
lischen Sidekick begleitet, der das 
Publikum auf die Darbietungen 
einstimmt. Rund um die Shows 
lädt die traditionelle Weiße Ta-
fel zum gemeinsamen Verweilen 
ein. Alle sind eingeladen, Spei-
sen für ein Picknick mitzubringen. 

Den Auftakt macht am 31. Juli 
das ausgezeichnete Straßenthea-
ter-Duo „Monsieur und die Dame 
am Klavier“. Auf ihrer Schaubüh-
ne „La Trappa“ präsentieren die 
Pianistin Nora Born und der Ar-
tist Andreas Grund um 21 Uhr 
ihr beliebtes Programm „Mon-
sieur macht Kunst“. Am 14. Au-
gust kommt Carmela. Sie ist eine 
durchgeknallte Tänzerin, liebens-
werte Akrobatin und Virtuosin mit 
Hula-Hoops, die Äpfel mit einem 
einzigen Hüftschwung spaltet. Sie 
kommt um 21 Uhr. Um 20.15 Uhr 
werden das musikalische Duo Lea 
Bergen und Dennis Kresin auf-
treten.

Tralla City
Zwei Events im Sommer

Carmela. 
Foto: Georg 
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Juwelier Manuel öffnet wieder
Schmuckgeschäft in Ahlen mit neuem Konzept
Nach mehreren Monaten der Schließung hat der Juwelier Manuel 
an der Oststraße in Ahlen seine Türen wieder für Kundinnen und 
Kunden geöffnet. Der Betrieb war Anfang des Jahres nach einem 
Einbruch zum Erliegen gekommen. 
Dabei hatten Täter die Schaufensterfront erheblich beschädigt und 
Schmuck aus den Auslagen entwendet. Da die beschädigte Verglasung 
zunächst nur provisorisch gesichert werden konnte, blieb das Geschäft 
über einen längeren Zeitraum geschlossen. Erst nach dem Einbau neuer 
Sicherheitselemente war eine Wiederaufnahme des Verkaufs möglich. 
Die erneuerte Front besteht aus besonders widerstandsfähigem Sicher-
heitsglas und wird zusätzlich durch ein Schutzgitter gesichert. Mit der 
Wiedereröffnung setzt das Fachgeschäft nicht nur auf sein Sortiment 
aus Schmuck, Uhren und Trauringen, sondern auch auf neue Dienst-
leistungen. So können Kundinnen und Kunden ihre Verlobungs- oder 
Eheringe mithilfe eines digitalen Konfigurators individuell gestalten. Die 
Anfertigung erfolgt anschließend in einer Werkstatt. Zur Wiedereröff-
nung werden zudem besondere Rabattaktionen angeboten.
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GOLD-Ankauf und -Verkauf

Zahngold Altsilber Bruchgold

Kostenlose & unverbindliche Schätzung  - Fair, transparent & unkomplizierte Abwicklung
Auf Wunsch auch Hausbesuche möglich - Sofortige Bargeldauszahlung

Ahlen zeigt Flagge
Fest der Kulturen am 28. Juni im Stadtpark
Als buntes Zeichen für Zusam-
menhalt und Vielfalt verwan-
delt sich der Ahlener Stadtpark 
am Sonntag, 28. Juni, erneut in 
einen Treffpunkt für Menschen 
unterschiedlichster Kulturen. 
Unter dem Motto „Ahlen ver-
eint – in Vielfalt und Demokra-
tie“ lädt die Veranstaltung „Ah-
len zeigt Flagge“ bereits zum 
17. Mal dazu ein, gemeinsam 
zu feiern, ins Gespräch zu kom-
men und ein sichtbares Zei-
chen für Integration und ein 
respektvolles Miteinander zu 
setzen.

Los geht es um 13 Uhr mit einer 
Menschenkette vor der Bühne. 
Mit Transparenten und Botschaf-
ten möchten die Teilnehmer ihre 

Wünsche und Forderungen für 
eine offene und demokratische 
Gesellschaft öffentlich machen. 
Seit 2009 gehört das Fest fest 

Mit Musik, Kultur und internationaler Küche setzt „Ahlen zeigt Flagge“ ein Zeichen für Vielfalt und Zusammenhalt. 

zum kulturellen Leben der Stadt 
und hat seinen Ursprung im In-
tegrationskonzept der Innoso-
zial gGmbH, das bereits 2008 

entwickelt wurde. Jahr für Jahr 
beteiligen sich zahlreiche Insti-
tutionen, Vereine, Schulen, Kin-
dergärten, Elterninitiativen und 
politische Parteien, die gemein-
sam „Flagge für Integration“ zei-
gen und mit vielfältigen Akti-
onen zum Mitmachen einladen. 
Ein fester Bestandteil ist das ab-
wechslungsreiche Bühnenpro-
gramm, das Künstlerinnen und 

Künstler aus verschiedenen Na-
tionen zusammenbringt. Regi-
onale und internationale Tanz-
gruppen, Chöre sowie inklusive 
Musik- und Kulturgruppen sor-
gen den ganzen Nachmittag 
über für Unterhaltung und zei-
gen, wie verbindend Musik und 
Kultur sein können. Passend dazu 
wartet ein internationales Spei-
sen- und Getränkeangebot auf 

die Besucher und lädt dazu ein, 
kulinarische Spezialitäten aus un-
terschiedlichen Ländern kennen-
zulernen. Darüber hinaus prä-
sentieren sich bis 18 Uhr mehr 
als 50 Stände mit Mitmachakti-
onen, Informationen und Ange-
boten für Groß und Klein. Das 
Fest richtet sich bewusst an die 
ganze Familie und möchte Be-
gegnungen schaffen, Vorurteile 
abbauen und den Austausch 
zwischen den Menschen fördern. 
Jedes Jahr steht die Veranstal-
tung unter einem neuen Motto 
und greift damit aktuelle gesell-
schaftliche Themen auf. Der Ein-
tritt ist frei und alle Interessierten 
sind eingeladen, gemeinsam im 
Stadtpark ein Fest zu erleben, das 
Vielfalt nicht nur zeigt, sondern 
aktiv lebt und Demokratie auf le-
bendige Weise feiert.

Fotos: Innosozial gGmbH

Open-Air-Kino in Beckum
Ab Juli Filmnächte im Freibad und am See
Anfang Juli heißt es in Beckum 
wieder: Film ab unter freiem 
Himmel. Der Förderverein der 
Beckumer Schwimmbäder lädt 
an drei Abenden zu einem be-
sonderen Kinoerlebnis ein und 
hat sich in diesem Jahr etwas 
Neues einfallen lassen. Erst-
mals wird nicht nur am Tut-
tenbrocksee, sondern auch im 
Freibad Beckum eine große 
Leinwand aufgebaut.

Damit erwartet die Besucher eine 
außergewöhnliche Atmosphäre, 
die den Sommerabend zu einem 
besonderen Erlebnis machen 
soll. Den Auftakt macht am Frei-
tag, 3. Juli, das Freibad Beckum. 
Nachdem der reguläre Badebe-
trieb endet, verwandelt sich das 
Gelände in ein Open-Air-Kino. 
Gezeigt wird das Biopic „Micha-
el“, das sich mit dem Leben des 
weltbekannten Popstars Micha-
el Jackson beschäftigt. Der Ein-
lass beginnt um 21 Uhr, der Film 
startet mit Einbruch der Dunkel-
heit gegen 22 Uhr. Rund 300 Plät-
ze stehen zur Verfügung. Karten 
kosten im Vorverkauf 8 Euro, an 
der Abendkasse werden 12 Euro 
fällig. Weiter geht das Kinowo-

chenende am Tuttenbrocksee. 
Dort läuft am Samstag, den 4. 
Juli, „F1 – Der Film“, der vor allem 
Motorsport- und Actionfans an-
sprechen dürfte. Einen Tag spä-
ter folgt mit „Das Kanu des Ma-
nitu“ beste Unterhaltung für die 
ganze Familie. Je nach Aufbau 
finden am See zwischen 400 und 
500 Gäste Platz. Für echtes Kino-
feeling ist ebenfalls gesorgt. Ne-
ben der großen Leinwand war-

ten Popcorn und Nachos auf die 
Besucher, sodass einem gemüt-
lichen Filmabend unter freiem 
Himmel nichts im Weg steht. Der 
Förderverein kann dabei auf die 
Erfahrungen der vergangenen 
Jahre bauen, denn selbst Regen 
konnte viele Filmfans nicht da-
von abhalten, mit Schirm oder 
Regenjacke vorbeizuschauen. 
Natürlich hoffen die Organisa-
toren diesmal auf trockenes Wet-

Bieten gemeinsam drei besondere Kinoerlebnisse: (v. l.): Dr. Daniel Dierich (EVB), Bürgermeister Michael 
Gerdhenrich, Aaron Armborst (Wassersport Beckum GmbH), Heinz Ottenlips, Helga Hagemann, Claudia 
Knipping vom Förderverein Beckumer Schwimmbäder e. V., Conny Becker, Maria Schlieper (Stadt Beckum) 
und Bäderteamleiter Ingo Schwaer. Foto: Stadt Beckum

ter und laue Sommerabende. Un-
terstützt wird die Veranstaltung 
vom Bäderteam der Stadt Be-
ckum sowie der Energieversor-
gung Beckum. Mit der Mischung 
aus besonderen Veranstaltungs-
orten, abwechslungsreichen Fil-
men und sommerlicher Atmo-
sphäre dürfte das Open-Air-Kino 
auch in diesem Jahr wieder zahl-
reiche Besucher anlocken und für 
unvergessliche Abende sorgen.
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Rund ums Grün

Der perfekte Sommergarten
Wasser sparen und pflegeleicht gärtnern
Heiße Sommer, lange Trocken-
perioden und steigende Was-
serpreise stellen Gartenbesitzer 
zunehmend vor Herausforde-
rungen. Gleichzeitig wünschen 
sich viele Menschen einen Gar-
ten, der wenig Arbeit macht und 
dennoch attraktiv aussieht. Die 
gute Nachricht: Mit der richtigen 
Planung lässt sich beides verbin-
den. Wer auf trockenheitsver-
trägliche Pflanzen, clevere Be-
wässerung und eine natürliche 
Bodenpflege setzt, kann Was-
ser sparen und den Pflegeauf-
wand deutlich reduzieren. So 
entsteht ein Sommergarten, der 
nicht nur schön aussieht, son-
dern auch klimaangepasst und 
nachhaltig ist.

Die richtige Pflanzenwahl
Ein pflegeleichter Garten begin-
nt bei der Auswahl der Pflanzen. 
Besonders geeignet sind robuste, 
trockenheitsverträgliche Arten wie 
Lavendel, Salbei, Thymian oder 
Fetthenne. Diese Pflanzen kom-
men mit wenig Wasser aus, vertra-
gen Hitze gut und benötigen nur 
wenig Pflege. Auch Ziergräser oder 
Wildblumenwiesen sind eine gute 
Alternative zum klassischen Rasen, 
der im Sommer oft viel Wasser be-
nötigt. Experten empfehlen zu-
dem, Pflanzen mit ähnlichem Was-
serbedarf gemeinsam zu setzen. 
Dadurch wird gezielter gegossen 
und unnötiger Wasserverbrauch  
vermieden.

Kostenloser Frühlings-Check 
für Ihr Holz-Terrassendach
Ist Ihr Dach � t für den Sommer?
Ennigerloher Str. 41 • 59302 Oelde • Telefon 02522-4188 
www.holzbau-krampe.de         

Gratis
Checkup!
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Mulchen hält die Feuchtigkeit
Eine der effektivsten Methoden 
zum Wassersparen ist das Mul-
chen. Dabei wird der Boden mit 
Rasenschnitt, Rindenmulch oder 
gehäckseltem Grünschnitt be-
deckt. Die Mulchschicht schützt 
vor Verdunstung, hält den Bo-
den länger feucht und redu-
ziert gleichzeitig das Wachstum 

von Unkraut. Das spart nicht 
nur Wasser, sondern auch Ar-
beit. Zusätzlich verbessert orga-
nisches Material langfristig die 
Bodenqualität und erhöht die 
Fähigkeit des Bodens, Wasser zu  
speichern.

Clever bewässern
Wer morgens oder spät abends 
gießt, verhindert, dass Wasser 
in der Mittagshitze sofort ver-
dunstet. Besonders effizient sind 
Tröpfchenbewässerungen oder 
Bewässerungsschläuche, die 
das Wasser direkt an die Wur-
zeln bringen. Auch das Sam-
meln von Regenwasser in Ton-
nen oder Zisternen lohnt sich. 
Regenwasser ist kostenlos und 
für Pflanzen oft besser geeignet 
als Leitungswasser. Viele Garten-
besitzer setzen inzwischen auf 
Regenwasserspeicher, um tro-
ckene Sommer besser zu über-
stehen.

Weniger Rasen, mehr Natur
Große Rasenflächen bedeuten 
meist viel Pflege und hohen 
Wasserverbrauch. Naturnahe 
Alternativen wie Blumenwie-
sen, Bodendecker oder Kräuter-
flächen benötigen deutlich we-
niger Bewässerung und fördern 
gleichzeitig die Artenvielfalt. He-
cken und Sträucher schaffen zu-
sätzlich Schatten und schützen 
den Boden vor Austrocknung. 
So entsteht ein lebendiger Gar-
ten, der auch bei Hitze wider-
standsfähig bleibt und weniger 
Arbeit verursacht. 
(www.compo.de/ www.stihl.de/
www.plantura.garden/ 

Warendorfer Weinstraße
Drei Sommertage voller Genuss am Emssee
Wenn sich der Emsseepark 
wieder in ein stimmungsvolles 
Weindorf verwandelt, ist Zeit 
für die „Warendorfer Weinstra-
ße“. Vom 10. bis 12. Juli erwar-
tet die Besucher am Breuel-
weg ein Wochenende voller 
Genuss, Musik und sommerli-
cher Atmosphäre.

Die teilnehmenden Gastrono-
men und Veranstalter Vedder 
Premiumevent präsentieren 
eine vielfältige Auswahl erle-
sener Tropfen aus unterschied-
lichen Anbaugebieten. Ob som-
merlicher Weißwein, kräftiger 
Rotwein oder prickelnder Secco 
- Weinliebhaber finden hier ih-
ren Favoriten. Ergänzt wird das 
Angebot durch kulinarische Spe-
zialitäten. Der Auftakt erfolgt am 

Freitag um 17 Uhr. Zum Start in 
das Weinfestwochenende sorgt 
die Band Vitamin D ab 20 Uhr mit 
bekannten Deutschpop- und 
Rockklassikern für die passende 

musikalische Begleitung eines 
lauen Sommerabends am See. 
Am Samstag steht neben kuli-
narischen Genüssen eine wei-
tere Aktion auf dem Programm. 
Ab 14 Uhr präsentieren die Mit-
glieder des Schiffmodellclubs 
Warendorf gemeinsam mit be-
freundeten Vereinen ihre detail-
getreuen Funktionsmodelle auf 
dem Emssee. Vom Arbeitsschiff 
über elegante Segelyachten bis 
hin zu Frachtern kreuzen zahl-
reiche Modelle über das Was-
ser. Ein besonderer Höhepunkt 
folgt nach Einbruch der Dunkel-
heit: Dann gehen die beleuchte-

ten Schiffe auf Nachtfahrt und 
sorgen auf dem illuminierten 
Emssee für eindrucksvolle Bil-
der. Am Abend übernimmt die 
Band Millrock die Bühne und 
bringt mit Rock- und Popklas-
sikern zusätzl iche Festival-
stimmung zur Weinstraße. Der 
Sonntag steht im Zeichen der  
Musik. Ab 14 Uhr sorgt die Swin-
gin' Affair Big Band mit ihrem 
rund 20-köpfigen Orchester für 
musikalische Unterhaltung. Ge-
meinsam mit der Sängerin Rosa 
Latour präsentiert die Formation 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zwischen Swing, Blues, 
Soul, Samba und Bossa Nova. 
Bekannte Klassiker treffen da-
bei auf selten gehörte Arrange-
ments und schaffen den pas-
senden musikalischen Rahmen. 
Ein weiterer Anziehungspunkt 
am Sonntag ist ein großer Kunst-
markt. Kunstschaffende aus der 
Region präsentieren dort ihre 
Arbeiten und sind bereit, auch 
darüber zu sprechen. 

Sommerlicher Treffpunkt: Zahlreiche Besucher Sommerlicher Treffpunkt: Zahlreiche Besucher 
strömen zur Weinstraße und genießen das strömen zur Weinstraße und genießen das 

gesellige Miteinander. Foto: André Auergesellige Miteinander. Foto: André Auer
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Senioren / ImmobilienSenioren

Im Alter gut versorgt sein
Wie moderne Pflege zuhause funktioniert
Viele Menschen möchten auch 
im Alter zuhause wohnen blei-
ben. Oft ist das nicht nur ein 
persönlicher Wunsch, sondern 
mit der richtigen Unterstüt-
zung auch gut möglich. Damit 
Betreuung, Pflege und Alltag 
im eigenen Zuhause gelingen, 
gibt es verschiedene Hilfs- 
und Förderangebote.  Wir 
zeigen Ihnen, welche Mög-
lichkeiten es gibt, wie Sie Un-
terstützung organisieren und 
welche Leistungen Ihnen hel-
fen können, möglichst lange 
selbstbestimmt in den eige-
nen vier Wänden zu leben.

Dienstleistungen
Nicht immer können und wol-
len Angehörige oder Freunde 
die ganze Betreuung und Pfle-
ge allein übernehmen. Oft wäre 
die Belastung auch einfach viel 
zu groß. Dann sollten sie lieber 
auf die Dienstleistungen von 
Freiwilligen, Vereinen oder pro-
fessionellen Helfern zurückgrei-
fen. Sehr beschwerlich oder gar 
unmöglich ist für viele der tägli-
che Einkauf für den Hausbedarf. 
Für diesen Fall bieten sich Ein-
kaufshelfer als einfache, niedrig-
schwellige, aber sehr hilfreiche 

Dienstleistung an. Wenn die Per-
son mit Pflegebedarf nicht mehr 
selbst kochen kann, kann ein 
Lieferdienst für tägliche Mahl-
zeiten helfen. Essen auf Rädern 
ist auch dann eine wertvolle Be-
reicherung, wenn jemand kei-
ne Motivation mehr hat, für sich 
selbst ausgewogene und ap-
petitanregende Mahlzeiten zu-
zubereiten. Denn eine gute Er-
nährung im Alter spielt eine 
wichtige Rolle. Ebenso wich-
tig wie die Ernährung sind die 

sozialen Kontakte. Wenn Ver-
wandte und Freunde weiter 
weg wohnen, ist es nicht im-
mer leicht, regelmäßige Treffen 
zu arrangieren. Auch für solche 
Fälle gibt es Lösungen: Stun-
denweise Betreuung, ein ambu-
lanter Besuchsdienst oder eine 
zuverlässige Person zur Alltags-
begleitung können genau die 
Bereicherung im Alltag sein, die 
einer Person mit Betreuungsbe-
darf ein Lächeln auf die Lippen 
zaubert.

Pflege-Dienstleister
Wenn der Bedarf über die Betreu-
ung und Alltagsunterstützung 
hinausgeht, können ambulante 
Pflegedienste den Wunsch vom 
zuhause Wohnen im Alter möglich 
machen. Dabei kommt eine Pfle-
gefachkraft regelmäßig zum Pfle-
gebedürftigen nach Hause und 
hilft bei alltäglichen Verrichtungen, 
verabreicht Medikamente und er-
ledigt andere wichtige Alltagsauf-
gaben. Wenn einzelne Besuche ei-
ner Pflegekraft nicht ausreichen, 
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weil dauerhafte Betreuung not-
wendig ist, können Sie eine soge-
nannte 24 Stunden Pflege organi-
sieren. Dabei lebt die Pflegekraft 
zusammen mit der zu pflegenden 
Person und ist auch im Notfall un-
mittelbar verfügbar. Eine Alterna-
tive dazu bietet die teilstationäre 
Pflege, auch Tages- und Nachtpfle-
ge genannt. Dabei verbringt die 
pflegebedürftige Person entwe-
der den ganzen oder halben Tag 

oder die Nacht in einer stationären 
Einrichtung, um die zuhause Pfle-
genden zu entlasten. So können 
ehrenamtlich Pflegende zum Bei-
spiel berufstätig bleiben.

Hilfsmittel
Häufig genügt auch der Einsatz von 
Hilfsmitteln, um ein Wohnen im Al-
ter leichter zu machen. Je nach Be-
darf gibt es unterschiedlichste Lö-
sungen. Viele davon werden, sofern 

ein anerkannter Pflegegrad vor-
liegt, von der Pflegekasse finan-
ziert. Nach einem Sturz hilflos war-
ten zu müssen, bis jemand kommt 
– keine schöne Vorstellung für al-
leinlebende Menschen, die schon 
etwas wackelig auf den Beinen 
sind. Für solche Fälle gibt es den 
Hausnotruf. Das ist ein kleines Ge-
rät, dass man als Halskette oder am 
Handgelenk bei sich tragen kann. 
Im Notfall lässt sich darüber ein-
fach per Knopfdruck eine Verbin-
dung zur Notrufzentrale herstellen. 
(www.pflege.de)

der Region, die sich im Be-
reich von Mietwohnungen, 
über Häuser bis hin zu Ge-
we r b e o bj e k t e n  a u s ke n -
nen. Mit Ihnen können Sie 
neue Wohnideen, interes-
sante Projekte und wert-
volle Informationen rund 
um Kauf, Verkauf und Ver-
mietung besprechen und in  
Angriff nehmen. 
Lassen Sie sich inspirieren 
und finden Sie die Immo-
bilie, die zu Ihren Vorstel-

lungen passt. Oder, falls Sie 
schon in Besitz eines wert-
haltigen Objektes sind, er-
forschen Sie Wege diese er-
tragreich an den Nächsten 
zu vermachen. Lokale Exper-
ten wie Immobilienmakler 
stehen Ihnen dabei zur Sei-
te. Entdecken Sie mit uns die 
Potenziale in Ihrer Region!

Immobilien in Ihrer Region
Erfolgreich bei Kauf und Verkauf sein

Immobilien sind weit mehr 
als nur Gebäude – sie ste-
hen für Zuhause, Lebensqua-
lität und langfristige Wer-
te. Ob modernes Eigenheim, 
charmante Altbauwohnung 
oder attraktive Kapitalan-
lage: Der Immobilienmarkt 
bietet vielfältige Möglich-
keiten für unterschiedliche 
Bedürfnisse und Lebenspha-
sen. In unserem Magazin fin-
den Sie aktuelle Kontakte 
und Ansprechpartner aus 
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Bau und Handwerk Bau und Handwerk

derne Mehrfachverglasungen 
und gut isolierte Rahmen helfen 
dabei, Heizenergie im Haus zu 
halten. Gleichzeitig verbessern 
neue Fenster den Schallschutz 
und erhöhen den Wohnkom-
fort. Wichtig ist dabei eine fach-
gerechte Montage, damit keine 
Wärmebrücken entstehen.

Fassadendämmung 
schützt das Gebäude
Auch die Fassade spielt beim 
Energiesparen eine zentrale Rol-
le. Eine moderne Dämmung re-
duziert Wärmeverluste erheb-
lich und schützt das Gebäude 
zusätzlich vor Feuchtigkeit und 
Witterungseinflüssen. Dadurch 
sinkt nicht nur der Energiever-
brauch, sondern auch die Be-
lastung der Heiztechnik. Gleich-
zeitig kann eine modernisierte 
Fassade den Wert einer Immo-
bilie steigern und das äußere 
Erscheinungsbild deutlich auf-
werten.

Wasserfilter für mehr Komfort 
Immer mehr Haushalte setzen 
zudem auf Wasserfiltersysteme. 
Sie können Kalk reduzieren, 

sen sich viele Systeme mit Pho-
tovoltaikanlagen kombinieren, 
wodurch ein Teil des benötig-
ten Stroms selbst erzeugt wer-
den kann.

Frische Luft durch 
moderne Lüftungsanlagen
Gut gedämmte Gebäude spa-
ren Energie, benötigen aber 
gleichzeitig ein kontrolliertes 
Lüftungskonzept. Moderne Lüf-
tungsanlagen sorgen automa-
tisch für frische Luft und hel-
fen dabei, Feuchtigkeit sowie 
Schimmelbildung zu vermeiden. 
Systeme mit Wärmerückgewin-
nung nutzen zusätzlich die Wär-
me der Abluft, um frische Au-
ßenluft vorzuwärmen. Das spart 
Energie und verbessert gleich-
zeitig das Raumklima – beson-
ders in Schlafzimmern oder mo-
dernen Neubauten.

Neue Fenster 
senken den Energieverlust
Fenster gehören zu den wich-
tigsten Bereichen bei der ener-
getischen Sanierung. Alte oder 
undichte Fenster verursachen 
häufig hohe Wärmeverluste. Mo-

Kruppstraße 23
59227 Ahlen
02382 / 9408683

Stahl- und Edelstahlbau

www.metallbau-brueggemann.de • info@ metallbau-brueggemann.de

Moderne Haustechnik
Energie sparen und Wohnkomfort steigern
Steigende Energiekosten und 
der Wunsch nach mehr Nach-
haltigkeit sorgen dafür, dass 
viele Hausbesitzer über eine 
Modernisierung ihrer Immobi-
lie nachdenken. Dabei geht es 
längst nicht mehr nur um neue 
Heizungen. Moderne Haus-
technik verbindet Energieeffi-
zienz, Komfort und Werterhalt. 
Besonders gefragt sind derzeit 
Wärmepumpen, moderne Lüf-
tungsanlagen, energieeffizi-
ente Fenster sowie gedämmte 
Fassaden. Auch Wasserfilter-
systeme gewinnen an Bedeu-
tung, da sie die Wasserqualität 
verbessern und Haushaltsge-
räte schützen können. Wer 
heute in die eigene Immobilie 
investiert, spart langfristig En-
ergie und erhöht gleichzeitig 
den Wohnkomfort.

Wärmepumpen 
als moderne Heizlösung
Wärmepumpen gelten als eine 
der wichtigsten Technologien 
für energieeffizientes Heizen. 
Sie nutzen Umweltwärme aus 
Luft, Erde oder Grundwasser 
und wandeln diese in Heizener-
gie um. Im Vergleich zu älteren 

Öl- oder Gasheizungen arbei-
ten moderne Wärmepumpen 
deutlich effizienter und verursa-
chen geringere CO₂-Emissionen. 
Besonders in gut gedämmten 
Häusern können sie Heizkosten 
nachhaltig senken. Zudem las-

Foto: IntelligentVisualDesing auf pixabay

die Wasserqualität verbessern 
und Armaturen oder Haushalts-
geräte schonen. Besonders in 
Regionen mit hartem Wasser 
helfen Filtersysteme dabei, Abla-
gerungen in Leitungen und Ge-
räten zu verringern. Das kann 
langfristig Reparaturkosten sen-
ken und die Lebensdauer tech-
nischer Anlagen erhöhen. 
(www.velux.de/ 
www.energiewechsel.de/ 
www.verbraucherzentrale.de/ 
www.co2online.de)

Unternehmen bündeln ihre Kompetenzen
Richter Bautenschutz verschmilzt mit Bautenschutz Wendt

Richter Bautenschutz aus Her-
zebrock-Clarholz und Bauten-
schutz Wendt aus Ennigerloh 
bündeln künftig ihre Kräfte. 

Nachdem Sebastian Stiens und 
Jörg Niggenaber vor knapp drei 
Jahren Richter Bautenschutz über-
nommen hatten, kam zu Jahresbe-
ginn auch das Unternehmen Bau-
tenschutz Wendt mit seiner rund 
60-jährigen Geschichte hinzu. Bei-

de Firmen bleiben eigenständig, 
profitieren aber von einer engen 
Zusammenarbeit. Dadurch sol-
len Abläufe flexibler gestaltet und 
das Einsatzgebiet vom Münster-
land bis nach Ostwestfalen-Lip-
pe erweitert werden. Andrea und 
Bernd Wendt bleiben dem Un-
ternehmen weiterhin als Mitar-
beiter erhalten und bringen ihre 
langjährige Erfahrung ein. Die Ge-
schäftsführer sehen darin einen 

großen Vorteil für Kunden und 
Belegschaft. Besonderen Wert le-
gen sie auf qualifizierte Mitarbei-
ter, regelmäßige Schulungen und 
eine offene Kommunikation. Zum 
Leistungsspektrum gehören unter 
anderem Abdichtungsarbeiten, 
Mauerwerkssanierungen, Betonin-
standsetzungen sowie die Besei-
tigung von Feuchtigkeitsschäden. 
Durch die Zusammenführung 
kommen weitere Angebote wie 
Fassadenreinigung, Graffitischutz, 
Bodenverfestigung und Industrie-
bodenbeschichtungen hinzu.

Foto: AFPmark auf pixabay

Foto: freepik
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(von links): Jörg Niggenaber, Andrea und Bernd Wendt, Sebastian Stiens 
gehen nun mehr gemeinsame Wege. Fotos: Richter Bautenschutz.

Mitarbeiter Carsten Schneider 
dichtet eine Wand mit spezieller 
Dichtungsschlämme ab.
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Schule

hallo-jobs.de

Zukunftssichere Branchen 
im Überblick.

Im Juli richtet sich der Fokus auf beru� iche Perspektiven. Welche 
Berufe haben Zukunft, welche Branchen wachsen? Besonders 
gefragt sind Fachkräfte in P� ege, Handwerk, IT, Logistik und 
erneuerbaren Energien. Auch Quereinstiege bieten Chancen, 
wenn Motivation und Lernbereitschaft stimmen. Wer sich früh-
zeitig informiert, kann seine Karriere strategisch ausrichten. 
Zukunftssichere Jobs bieten nicht nur Stabilität, sondern auch 
Entwicklungsmöglichkeiten. Der Blick nach vorn hilft dabei, 
langfristige Entscheidungen zu tre� en.

             Jobs
… DIE AUCH MORGEN GEFRAGT SIND
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Gaumenfreuden

Frische Erdbeeren vom Hof Westhues
Kartoff eln aus neuer Ernte auf 

IhremWochenmarkt  in Beckum, 
Oelde  und 

ab Hof

IhremWochenmarkt  in Beckum, 
Oelde  und 

ab Hof

Klassenfahrt voller Abenteuer
Drei unvergessliche Tage in Winterberg
Raus aus dem Schulalltag, hi-
nein ins Abenteuer: Für die 
Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 4 und 6 der Ast-
rid-Lindgren-Schule ging es 
Anfang Juni für drei Tage nach 
Winterberg. Dort erwartete 
die Kinder ein abwechslungs-
reiches Programm mit Natur-
erlebnissen, spannenden At-
traktionen und viel Zeit für 
gemeinsame Aktivitäten. 

Drei Tage voller Erlebnisse, Be-
wegung und Gemeinschaft lie-
gen hinter den Schülerinnen 
und Schülern der Klassen 4 und 
6 der Astrid-Lindgren-Schu-
le. Gemeinsam verbrachten 
sie eine Klassenfahrt im Schul-
landheim in Winterberg und 
sammelten dabei zahlreiche 
Eindrücke, die noch lange in 
Erinnerung bleiben werden. 
Nach der Anreise mit dem Bus 
stand zunächst das Einrich-
ten der Zimmer auf dem Pro-

gramm. Anschließend erkunde-
ten die Kinder ihre Unterkunft 
und stärkten sich bei einem ge-
meinsamen Mittagessen für die 
erste große Unternehmung. Bei 
sommerlichen Temperaturen 
führte eine Wanderung zum be-
liebten Erlebnisberg Kappe. Ob-
wohl der Weg für einige durch-
aus anstrengend war, wurden 
die Mühen schnell belohnt. 
Die Fahrt mit der Bimmelbahn 
und die rasante Sommerrodel-
bahn sorgten für Begeisterung 
und viele fröhliche Gesichter. 
Der erste Tag endete in gemüt-
licher Atmosphäre. Nach dem 
Abendessen versammelten 
sich alle am Lagerfeuer, wo ge-
meinsam Stockbrot gebacken 
wurde. Dabei blieb genügend 
Zeit für Gespräche, Spiele und 
das gemeinsame Erleben fern-
ab des gewohnten Schulalltags. 
Am zweiten Tag standen unter-
schiedliche Aktivitäten auf dem 
Programm. Während die Klasse 

4 spannende Abenteuer im Wald 
erlebte und die Natur erkundete, 
nutzte die Klasse 6 die Gelegen-
heit, bei einem Stadtbummel 
Winterberg näher kennenzuler-
nen. Am Nachmittag trafen sich 
alle wieder am Erlebnisberg Kap-
pe. Dort warteten weitere Attrak-
tionen wie die Panoramabrücke 
und die Flyline auf die Kinder. Na-
türlich durfte auch eine weitere 
Fahrt mit der Sommerrodelbahn 

nicht fehlen. Den gelungenen 
Abschluss des Tages bildete eine 
fröhliche Disco, bei der ausgelas-
sen getanzt und gefeiert wurde. 
Viel zu schnell war schließlich 
der dritte Tag gekommen. Nach 
dem Kofferpacken und dem Auf-
räumen hieß es Abschied neh-
men. Mit vielen schönen Erin-
nerungen im Gepäck traten die 
Schülerinnen und Schüler die 
Heimreise an.

Foto: Astrid-Lindgren-Schule

Würzige BBQ-Soße
Grillfeeling und Genuss
Ob als Dip oder Highlight 
vom Grillbuffet – eine aroma-
tische Barbecue-Soße macht 
den nächsten Grillabend be-
sonders lecker. Perfekt für 
laue Sommerabende, gesel-
lige Grillrunden und alle, die 
hausgemachte Grillklassiker 
lieben.

Barbecue-Soße
Diese Barbecue-Soße gelingt 
ganz einfach und sorgt für den 
perfekten Grillgenuss. Mit aus-
gewählten Gewürzen und fri-
schen Zutaten kann man seine 
eigene Barbecue-Soße schnell 
zubereiten. Egal, ob zum Fleisch 
oder als Dip, diese hausgemach-
te Barbecue-Soße bringt Ge-
schmack und Würze auf den 
Punkt.

Zutaten
150 g Zwiebeln
1 Knoblauchzehe
1 Chilischote, 2 EL Speiseöl
1 TL geräuchertes Paprikapulver
½ gestr. TL gemahlener Zimt
1 TL gemahlener Piment
100 g Rohrzucker oder 
brauner Zucker
1 Pck. Dr. Oetker 
Bourbon Vanille-Zucker
2 EL Tomatenmark
100 ml Apfelessig
150 g Tomatenketchup

100 ml Worcestersoße
4 EL Sojasoße
200 ml Johannisbeernektar 
schwarz
1 Msp. Dr. Oetker Einmachhilfe

Zubereitung
Zwiebel und Knoblauch abzie-
hen und fein würfeln.  Chilischo-
te halbieren, Kerne entfernen, 
waschen und fein würfeln. Hin-
weis: Da die Chilischoten sehr 
scharf sind,  bei der Verarbei-
tung der Schoten am besten 
Einweghandschuhe anziehen. 
Öl in einem Topf erhitzen. Zwie-
bel- und Knoblauchwürfel hin-
zufügen und glasig dünsten. Pa-
prikapulver, Zimt, Piment kurz 
mit anrösten. Zucker und Vanil-
le-Zucker dazugeben, bis dieser 
geschmolzen ist. Tomatenmark 
und Chilischotenwürfel dazu-
geben. Mit Essig ablöschen und 
das Ganze kurz einreduzieren 
lassen. Mit den restlichen Zuta-
ten aufgießen und bei mittlerer 
Hitze etwa 20 Min. köcheln las-
sen, so dass eine sämige Soße 
entsteht. Einmachhilfe unter-
rühren. Die Soße heiß in vor-
bereitete Gläser oder Flaschen 
füllen, mit Schraubdeckeln 
(Twist-off-Deckel) verschließen 
und umgedreht 5 Min. auf den 
Deckeln stehen lassen.
(www.oetker.de)

Foto: © Dr. August Oetker 
Nahrungsmittel KG
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Trauer

Trauer ohne Grab
Warum anonyme Beisetzungen oft bereut werden
Immer mehr Menschen ent-
scheiden sich heute für eine 
anonyme Bestattung. Keine 
Grabstelle, kein Name, keine 
Pflege – vermeintlich unkom-
pliziert und entlastend für die 
Angehörigen. Doch was zu-
nächst sinnvoll klingt, wird 
später häufig zur inneren Be-
lastung. Viele Hinterbliebene 
sagen Monate oder Jahre spä-
ter: „Ich wünschte, wir hätten 
einen Ort, an den ich gehen 
kann.“

Unsichtbarer Abschied
Trauer braucht Raum – äußer-
lich und innerlich. Ein Grab bie-
tet genau diesen Raum. Es ist 
ein sichtbarer Ort für Gefühle, 
Erinnerungen und Rituale. Fehlt 
dieser Ort, bleibt die Trauer oft 
im Verborgenen. Besonders 
schwierig wird es für Menschen, 
die nicht wissen, wohin mit ih-
rer Sehnsucht, ihren Fragen 
oder ihrem Schmerz. Es gibt kei-
nen Platz für eine Kerze, keine 
Möglichkeit, Blumen abzulegen 
oder einfach still dazusitzen.

Anonyme Beisetzung
In vielen Familien steht hinter 
der Entscheidung für eine ano-
nyme Bestattung der Wunsch, 
Angehörige nicht zu belasten. 
„Ich möchte niemandem zur 
Last fallen“ – diesen Satz hö-

ren Bestatter häufig. Doch Trau-
erbegleiter berichten: Oft füh-
len sich die Hinterbliebenen 
dadurch erst recht allein ge-
lassen. Denn sie werden um 
die Möglichkeit gebracht, ihre 
Liebe sichtbar weiterzutragen. 
Auch Kinder und Enkelkinder 
haben später häufig das Bedürf-
nis, den Ort der letzten Ruhe zu 
kennen. Ohne diesen Ort bleibt 
eine Lücke – in der Erinne-
rung und in der Geschichte der  
Familie.

Halt, Struktur und Richtung
Ein Grab ist mehr als ein Ort – es 
ist ein Anker. Hier können An-
gehörige hingehen, wenn Erin-
nerungen wach werden, an Ge-
burtstagen oder Todestagen, an 
Feiertagen oder ganz spontan. 
Diese Wege und Rituale helfen, 
Schmerz in Erinnerung zu ver-
wandeln. Sie geben Trauer eine 
Form, einen Ausdruck, eine Rich-
tung. Ein individuell gestalteter 
Grabstein trägt dazu bei, dass 
der Verstorbene nicht anonym 
bleibt. Name, Lebensdaten, Sym-
bole oder ein liebevoller Spruch 
sagen: Dieser Mensch war ge-
liebt. Er hat Spuren hinterlassen.

Belastung
Viele Seelsorger und Bestatter 
berichten von Angehörigen, die 
eine anonyme Bestattung im 
Nachhinein bereuen. Oft kom-
men Fragen wie: „Haben wir rich-
tig entschieden?“, „Hätte sie nicht 
doch ein Grab gewollt?“ oder 

„Wo soll ich jetzt hingehen, wenn 
ich sie vermisse?“ – Diese Gedan-
ken können den Trauerprozess 
erschweren und sogar verhin-
dern, dass innerer Frieden ent-
steht.

Erinnerung braucht Ort
Ein Grab gibt nicht nur den Hin-
terbliebenen Halt, sondern be-
wahrt auch Erinnerung für die 
nächste Generation. Kinder und 
Enkel können später erfahren, 
wo ihre Angehörigen ruhen. Ein 
Grabstein macht diese Lebens-
geschichte sichtbar – würdevoll 
und dauerhaft.

Fazit
Eine anonyme Beisetzung mag 
auf den ersten Blick praktisch er-
scheinen. Doch Trauer ist kein or-
ganisatorisches Thema, sondern 
ein menschliches. Ein Grab ist ein 
Geschenk an die, die bleiben – 
ein Ort für Erinnerung, Liebe und 
inneren Frieden.

Fotos: Budde Grabmale

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

IHRE AUFGABEN:
P� ege und Ausbau bestehender Kundenkontakte 

WIR BIETEN:
 Geregelte Arbeitszeiten 
 Freie Wochenenden und Feiertage 
 Eine intensive Einarbeitung auch ohne Branchenerfahrung 
 Langfristige Perspektive und Entwicklungsmöglichkeiten

Interesse Ihre Stärken in Verkauf, 
Beratung und Kommunikation einzubringen?
Wir freuen uns auf Sie! Jetzt bewerben:
info@fkwverlag.com

Wir suchen engagierte Mitarbeiter (m/w/d) für unsere Standorte in 
Soest, Unna und Beckum. Ob mit Verkaufserfahrung oder als motivierter 
Quereinsteiger – bei uns sind Sie herzlich willkommen. 

Mitarbeiter gesucht



AUSBILDUNGS- &  STELLENMARKTAUSBILDUNGS- &  STELLENMARKT

WIR SUCHEN
Steht bald das Zwischenzeug-
nis an und Sie fragen sich, wie 
es nach der Schule weitergeht? 
Oder haben Sie bereits eine Aus-
bildung abgeschlossen und den-
ken über den nächsten Karrier-
eschritt nach? Auf den folgenden 
Seiten finden Sie zahlreiche Anre-
gungen rund um Ausbildung, Be-
rufseinstieg und berufliche Neuo-
rientierung.

Ob Gastronomie und Hotellerie, 
Handwerk, Bau, Pflege, Verwaltung, 
Bankwesen oder Industrie – in unse-
rer Region werden engagierte Auszu-
bildende ebenso gesucht wie erfah-
rene Fachkräfte. Viele Unternehmen 
bieten spannende Einstiegsmög-
lichkeiten und sichere Perspektiven. 
Sollte noch nicht das Passende dabei 
sein, gibt es zahlreiche Informations- 
und Beratungsangebote, die bei der 
Berufsfindung unterstützen. Auch 
unser Stellenportal halloJOBS (www.
hallo-jobs.de) bietet aktuelle Joban-
gebote aus der Region. Schauen Sie 
doch auch mal auf www.arbeits-
agentur.de/bildung/welche-ausbil-

dung-welches-studium-passt, wo 
man zum Beispiel das Online-Be-
rufserkundungstool „Check-U“ fin-
det. Interessieren Sie sich mehr für 
industrielle, kaufmännische, IT- oder 
Verwaltungsberufe? Dann ist die In-
dustrie- und Handelskammer Nord-
westfalen (www.ihk.de/nordwest-
falen/) die richtige Adresse für Sie. 
Wenn Sie sich für Klimaberufe wie 
Anlagenmechaniker für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik, Elektroni-
ker für Energie- und Gebäudetech-
nik oder Dachdecker interessieren, 
solltest Sie sich auf der Website der 
Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lip-
pe (www.kh-hl.de/ausbildungsboer-
se), zuständig für die Kreise Unna, 
Soest und die Stadt Hamm um-
schauen. Hier finden Sie nicht nur 
Infos zur dualen Ausbildung und 
der weiteren Karriere im Handwerk, 
sondern auch die passenden An-
sprechpartner aus Ihrer Region. All-
gemeine Infos unter anderem auch 
zur Finanzierung einer Fortbildung 
gibt’s unter www.die-duale.de vom 
Bundesministerium für Bildung und  
Forschung. 

Neue Perspektiven für Ihre berufliche Zukunft
Wir wünschen viel Erfolg beim 
Start ins Berufsleben – oder bei 
der Suche nach einer neuen beruf-
lichen Herausforderung.
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Wir suchen ab sofort  
Verstärkung im Verkauf 
in Teilzeit oder Minijob 

für unsere Filiale  
in Neubeckum. Gerne auch  

Quereinsteiger! Wir freuen uns 
über Ihre schriftliche Bewerbung 

oder Ihren Anruf:

Die Dorfbäckerei Westarp
Inh. Tim Gärtner • Dorfstr. 22

59320 Ennigerloh
0179 – 7207027

Seit über 50 Jahren sind wir ein leistungsstarkes, flexibles u. 
landwirtschaftliches Lohnunternehmen mit dem Schwerpunkt 
Mahlen, Mischen und Quetschen im Lippetal.
Ab sofort suchen wir für unser Team:

LKW-Fahrer m/w/d

in Voll- oder Teilzeit möglich, landwirtschaftliche Kenntnisse 
sind von Vorteil. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Martin Wessling · Sundernweg 3 · 59510 Lippetal ·      02923/8090
martinwessling@t-online.de · www.martinwessling-lippetal.de

Für fahrbare Mahl-und Mischanlage


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Termine

2. Donnerstag

16 Uhr 	 Treffen
Repair Café, Mütterzentrum, 
Wilhelmstraße 41, 
Beckum

3. Freitag

Ganztägig 	 Fest (bis 5. Juli)
200 Jahre Schützenfest, 
Schützenverein Werse, 
Beckum

4. Samstag

Ganztägig 	 Fest (bis 6. Juli)
Schützenfest Sünninghausen,
Festplatz Sünninghausen

5. Sonntag

11 Uhr 	 Musik
Maritimer Frühschoppen 
mit Shantys, Haus Pöpsel, 
Herzfelder Straße 60, Beckum

18 Uhr 	 Theater
Kopernikus-Gymnasium Beckum: 
Tilda – Das verkaufte Lachen,
Stadttheater Beckum, Lippweg 4, 
Beckum

7. Dienstag

Ganztägig 	 Markt (bis 8. Juli)
Enniger Markt, Marktwiese,
Enniger

9. Donnerstag

8.30 Uhr 	 Sport
Volksbank Schultriathlon 2026,
Freibad und Sportpark Nord, 
Bürgermeister-Corneli-Ring 46, 
Ahlen 

10. Freitag

Ganztägig 	 Fest (bis 12. Juli)
Ahlener Stadtfest, 
Marktplatz, Ahlen

Ganztägig 	 Fest  (bis 12. Juli)
Schützenfest, Bürgerschützen- 
vereins e.V. Beckum, Festplatz 
Nettebrock an der Höxberg 
Windmühle, Unterberg II 33, 
Beckum

19 Uhr 	 Musik
Morning Dew - Irish Folk live,
Haus Pöpsel, Herzfelder Straße 60, 
Beckum

11. Samstag

13 Uhr 	 Sport
FCV Beckum: Offenes Tischten-
nis-Doppelturnier, Sporthalle 
der VHS, Antoniusstraße 5-7, 
Beckum

19 Uhr 	 Musik
Richy & Hüby – Hits der 60er bis 
80er, Haus Pöpsel, Herzfelder 
Straße 60, Beckum

19.30 Uhr 	 Musik
9. Nottbecker Sommernacht 
„Sounds of Nature“, Kulturgut 
Haus Nottbeck, Oelde 

12. Sonntag

11 + 16 Uhr 	 Sport
Tanzwerkstatt 2026, 
Stadttheater, Lippweg 4, 
Beckum

14. Dienstag

16 Uhr 	 Beratung
2. Wärmepumpen-Infotag 
mit Beratungsmarathon,
Rathaus, Ahlen

14 Uhr 	 Sprechstunde
Bürgermeistersprechstunde 
mit Michael Gerdhenrich,
Rathaus, Weststraße 46, 
Beckum

17. Freitag

19 Uhr 	 Musik
Rockhausen - Deutschrock live,
Haus Pöpsel, Herzfelder Straße 60, 
Beckum

18. Samstag

18 Uhr 	 Fest
80 Jahre Kleingärtner-Verein 
Ahlen-Ost e.V., Kleingärtner- 
Verein Ahlen-Ost e.V.,
Am Stockpiper 1, Ahlen

0 Uhr 	 Fest
Blaulichtmeile, Innenstadt, Ahlen

Ganztägig 	 Fest (bis 19. Juli)
Schützenfest Hubertus-
Schützengilde, Neubeckum-Nord, 
Schützenplatz Im Werl, 
Neubeckum

19. Sonntag

11 Uhr 	 Sport
TC Beckum: Schnuppertraining 
Tennis, TC Beckum, 
Konrad-Adenauer-Ring 52-54, 
Beckum

22. Mittwoch

19.30 Uhr 	 Kabarett
JUNGE JUNGE! 
Sommernachtstraum 
der Kleinkunst 01,
Vier-Jahreszeiten-Park 
(Fernöstlicher Garten), 
Konrad-Adenauer-Allee 20, 
Oelde

Juli
Veranstaltungskalender
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Termine

Am Samstag, 4. Juli, lädt die 
WFG Ahlen wieder zu einer of-
fenen Stadtführung durch die 
Innenstadt ein. Los geht es 
um 15 Uhr am Alten Rathaus 
auf dem Marktplatz. 

Gemeinsam mit einem erfah-
renen Stadtführer erkunden die 
Teilnehmer verwinkelte Gas-
sen, bekannte Plätze und ver-
steckte Ecken, die selbst vielen 
Einheimischen bislang kaum 
aufgefallen sind. Neben interes-
santen Informationen zur Ge-
schichte der Stadt warten auch 
zahlreiche unterhaltsame An-
ekdoten und kuriose Geschich-
ten auf die Besucher. So ent-
steht ein ganz neuer Blick auf 
Ahlen und seine Vergangenheit. 
Die Führungen werden von Juni 
bis September jeweils am er-
sten Samstag im Monat ange-
boten. Eine Anmeldung ist zwar 
erwünscht, doch auch Kurzent-

schlossene können sich der 
Gruppe anschließen. Die Teil-
nahme kostet acht Euro pro Per-
son. Weitere Informationen und 
zusätzliche Veranstaltungster-
mine sind auf der Internetseite 
der WFG Ahlen zu finden.

Offene Stadtführung
Ahlener Innenstadt entdecken

Foto: WFG Ahlen
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 -Ferien-
Praktikumswochen
Jugendliche- und Arbeitgeber-Chancen

Ferien nutzen, Berufe entdecken 
und ganz unkompliziert erste 
Kontakte zu Unternehmen knüp-
fen – genau das ermöglichen die 
Ferien-Praktikumswochen NRW, 
die während der Sommerferien 
vom 20. Juli bis zum 1. September 
stattfinden. Das Angebot richtet 
sich an Schülerinnen und Schüler 
ab 15 Jahren und bietet ihnen die 
Chance, während der Sommerfe-
rien verschiedene Berufe und Be-
triebe kennenzulernen.
 
Statt langer Bewerbungsverfahren 
steht dabei das praktische Auspro-
bieren im Mittelpunkt. Das Konzept 
ist einfach: Jugendliche können 
selbst entscheiden, an wie vielen 
Tagen sie teilnehmen möchten 
und welche Branchen sie interes-
sieren. So besteht die Möglichkeit, 
an einzelnen Schnuppertagen un-
terschiedliche Unternehmen zu 
besuchen oder bis zu fünf Tage in 
einem Betrieb zu verbringen. Da-
durch erhalten die Teilnehmenden 
einen realistischen Einblick in den 
Arbeitsalltag und können heraus-
finden, welche beruflichen Wege zu 
ihren Interessen und Stärken pas-
sen. Gleichzeitig profitieren auch 

die Unternehmen von dem Ange-
bot. Sie lernen potenzielle Nach-
wuchskräfte frühzeitig kennen und 
können jungen Menschen ihre Aus-
bildungs- und Karrieremöglich-
keiten vorstellen. Die Erfahrungen 
aus dem vergangenen Jahr zeigen, 
dass das Konzept erfolgreich ist. 
Viele von ihnen gewannen eine 
deutlich klarere Vorstellung von ih-
rer beruflichen Zukunft und lernten 
Ausbildungsberufe kennen, die ih-
nen zuvor nicht bekannt waren. 
Hinter den Ferien-Praktikumswo-
chen steht ein breites Netzwerk aus 
Landesregierung, Partnern des Aus-
bildungskonsenses NRW sowie der 
Landesinitiative „Kein Abschluss 
ohne Anschluss“. Gemeinsam ver-
folgen sie das Ziel, den Übergang 
von der Schule in den Beruf zu er-
leichtern und jungen Menschen 
Perspektiven in ihrer Region auf-
zuzeigen. Teilnehmen können alle 
Schülerinnen und Schüler ab 15 
Jahren in Nordrhein-Westfalen. Die 
Anmeldung ist kostenlos möglich. 
Interessierte Jugendliche und Un-
ternehmen erhalten weitere Infor-
mationen bei der Kommunalen 
Koordinierungsstelle des Kreises 
Warendorf.

In Nordrhein-Westfalen finden in den Sommerferien die Ferien-
Praktikumswochen statt. Das Projekt bietet Jugendlichen ab 15 Jahren 
die Möglichkeit, ohne Bewerbungshürden in verschiedene Berufsfelder 
einzutauchen. Foto: Ferien-Praktikumswochen NRW

24. Freitag

20 Uhr 	 Musik
Kultursommer: Jukebox  
(Rock, Pop Klassiker),
Bürgerinitiative Schuhfabrik 
Ahlen e.V., Königstraße 7, 
Ahlen

25. Samstag

20 Uhr 	 Musik
Rockers Inc. feat. 
Ras Mandingo (Reggae), 
Bürgerinitiative Schuhfabrik 
Ahlen e.V., Königstraße 7, 
Ahlen

20 Uhr 	 Musik
Back to the Roots –
Open-Air-Konzert, 
dreams Beckum
 Eventlocation, 
Am Höxberg, 
Soestwarte 1, Beckum

29. Mittwoch

19.30 Uhr 	 Musik
Hans-Martin Stier & 
Die Shipping Company, 
60.000 Seemeilen - 
Geschichten und Musik,
Haus Geist, Haus-Geist-Weg 10,
Oelde

30. Donnerstag

19.30 Uhr 	 Musik
Cuarteto Repentino: 
Summerwinds, 
Haus Geist, 
Haus-Geist-Weg 10, 
Oelde 

31. Freitag

17 Uhr 	 Musik
Zusammen-Feste-Feiern! 
Die inklusive Party 
mit DJ Dennis,
Bürgerinitiative Schuhfabrik 
Ahlen e.V., Königstraße 7, 
Ahlen

20 Uhr 	 Fest
Tralla City 2026, 
Marktplatz,
Ahlen

18 Uhr 	 Party
Schlagerparty 2.0,
Haus Pöpsel, 
Herzfelder Str. 60, 
Beckum

19 Uhr 	 Musik
Schlagernacht im 
Biergarten, Haus Pöpsel, 
Herzfelder Straße 60, 
Beckum

hallo-jobs.de

Berufe mit 
Perspektive

KLEINANZEIGEN



Urlaubsfeeling ganz in der Nähe
Sommer-Auszeiten in Nordrhein-Westfalen
Für echtes Urlaubsgefühl muss es 
nicht immer eine Fernreise sein. 
Nordrhein-Westfalen bietet zahl-
reiche Möglichkeiten, dem All-
tag spontan zu entfliehen – von 
idyllischen Seenlandschaften 
über grüne Mittelgebirge bis hin 
zu lebendigen Städten mit Kul-
tur und Genuss. Gerade im Som-
mer entdecken viele Menschen 
die Vielfalt direkt vor der eige-
nen Haustür neu. Ob Tagesaus-
flug, verlängertes Wochenende 
oder Kurzurlaub: NRW verbin-
det Natur, Freizeit und Erholung 
auf kurze Wege und bietet für je-
den Geschmack das passende  
Reiseziel.

Sommer am Wasser genießen
Besonders beliebt sind im Som-
mer die vielen Seen und Talsper-
ren des Landes. Der Biggesee 
im Sauerland, der Rursee in der 
Eifel oder der Baldeneysee im 

Ruhrgebiet laden zum Baden, 
Radfahren und Entspannen ein. 
Viele Regionen bieten zudem 
Bootsverleihe, Strandbereiche 
oder Wanderwege mit Blick aufs 
Wasser. Dadurch entsteht echtes 

Urlaubsfeeling – ganz ohne lan-
ge Anreise. Auch Campingplätze 
und Ferienhäuser an den Seen 
erleben weiterhin einen starken 
Zuspruch.

Natur und Aktivurlaub 
Wer Ruhe und Natur sucht, fin-
det sie in den vielfältigen Land-
schaften Nordrhein-Westfalens. 
Die Eifel begeistert mit Wäldern, 
Seen und malerischen Orten 
wie Monschau. Das Sauerland 
lockt mit Wanderwegen, Aus-
sichtspunkten und Radstrecken, 
während der Teutoburger Wald 
ideale Bedingungen für aktive 
Kurzurlaube bietet. Immer mehr 
Menschen nutzen diese Regi-
onen für kleine Auszeiten vom 
Alltag – spontan, flexibel und oft 
nur wenige Stunden entfernt.

Städtereisen 
Auch die Städte in NRW bieten 
abwechslungsreiche Möglich-
keiten für einen Kurztrip. Köln, 
Düsseldorf oder Essen verbin-
den Kultur, Gastronomie und 
Shopping mit sommerlicher At-
mosphäre. Sehenswürdigkeiten 
wie die Zeche Zollverein, his-
torische Altstädte oder moder-
ne Rheinpromenaden machen 
selbst einen Wochenendausflug 
abwechslungsreich. Besonders 
beliebt sind kombinierte Reisen 
aus Stadtbesuch und Naturer-
lebnis – etwa entlang des Rheins 
oder im Ruhrgebiet.

Kurzurlaub liegt im Trend
Viele Urlauber setzen heute be-
wusst auf Reisen in der eigenen 
Region. Kurze Fahrzeiten, flexi-
ble Planung und geringere Kos-
ten machen spontane Auszei-
ten attraktiver denn je. Zudem 
wächst das Interesse an nach-
haltigem Reisen und regionalen 
Angeboten. Nordrhein-West-
falen profitiert von dieser Ent-
wicklung und zeigt, wie vielsei-
tig Urlaub direkt vor der Haustür 
sein kann.
(www.nrw-tourismus.de/ 
www.phototravellers.de/ 
www.traveloptimizer.de)

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad u.  
Sauna im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. Regina Vockamm

www.appartement-schmitz.de

Monschau. 
Foto: wirestock über freepik
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Ab ins Blaue




